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Graf Zeppelin hat durch Direktor Colsmann
dem preuß . Kriegsministerium für die außer¬
ordentlich schnelle und energische Hilfe, die dem
Luftschiff bei Bülzig zuteil wurde, sowohl für die
Gestellung der Absperrungsmannschaften wie auch
für die schnelle Uebersendung des Ersatzmaterials,das vom 2 II in Köln entnommen wurde. Dank
aussprechen lassen. Besondere Anerkennung und
Dank verdienen vor allen Dingen Offiziere und
Mannschaften des Regiments Graf Tauentzien Nr. 20
aus Wittenberg. Infolge des andauernden Sturmes
hatte sich die Mannschaft so vollständig an die
Behandlung des Luftschiffs im Sturm gewöhnt, daß
die Besatzung der Luftschiffbaugesellschaftsich kaum
noch mit der Wartung des Fahrzeugs zu befassen
brauchte und sich in Ruhe den Reparaturarbeiten
hingeben konnte. Als vor der Fahrt die Besatzung
sich zu vierstündiger Ruhe zurückgezogen hatte, wußte
Oberingenieur Dürr das Fahrzeug in sicherer Ver¬
wahrung. Besonders lobend sei die sämtlichen
Beteiligten an der Fahrt zuteil gewordene wett¬
eifernde Gastfreundschaft der Bevölkerung von Bülzig !
hervorzuheben, die ihnen in jeder Beziehung alle
Bequemlichkeiten verschaffte und für alle Bedürfnisse!
Sorge trug.

Berlin , 4. Sept. Die drei Panzerauto-
mobile der Verkehrstruppen sind gestern nach
Württemberg von hier abgegangen, um an den
diesjährigen Kaisermanövern teilzunehmen und
ihre erste Probe in Bezug auf ihre Verwendbarkeit
im Felde abzulegen. Alle drei Automobile sind mit
Maschinengewehren ausgerüstet. Dem dritten
Automobil ist ein Büsinglastfahrzeug zum Transport
der Munitionsvorräte beigegeben worden, außerdem
gehen Montag die gesamten Kraftfahrzeuge der Ver¬
kehrstruppen ins Manövergelände.

Karlsruhe , 5. Septbr. An der Kaiser-
Parade auf dem Forchheimer Exerzierplätze
werden etwa 35000 Mann teilnehmen. Der
Einzug des Kaisers und des Großherzogs in die
Stadt Karlsruhe an der Spitze der Fahnen-Kompagnie
und der Standarten- Eskadron erfolgt mittags
*/s1 Uhr. Die Stadt Karlsruhe wird in den Tagen
vom 9.—12. September etwa 9000 Mann Ein¬
quartierung aufzunehmen haben.

Berlin , 3. Sept. Aus London wird gemeldet,
daß Graf Hermann von Ostheim , der vor einigen
Wochen noch Prinz Hermann von Sachsen-Weimar
hieß, sich gestern auf dem am Hannover Square
gelegenen Standesamt mit einer italienischen Dame
namens Lottero, der Tochter eines ehemaligen Schiffs¬
kapitäns, vermählte. Der Prinz hatte als flotter
Ulanenleutnant sehr viel Geld verbraucht und um
seinen Bedarf zu decken, mit böhmischen Wucherern
zweifelhafte Geschäfte gemacht. Er wurde daraufhin
entmündigt und zum Grafen degradiert.

Frankfurt a. M., 3. Sept. Vom Korbplatz
der „Jla " stiegen gestern von 5' /2 Uhr ab 25 Frei¬
ballons auf. Der Start nahm ziemlich lange Zeit
in Anspruch. Die letzten Ballons flogen erst gegen
7 Uhr davon. Auf dem Fluggelände wurden
gestern wieder Flüge vorgenommen. August Euler
blieb mit seinem Aeroplan Minute in der
Luft, während Baron de Caters Flug 7 Min. 15 Sek.
dauerte. — Der neue Rutenberg -Ballon machte
heute seine erste Fahrt. Um 6 Uhr blieb er
plötzlich über einem Wald stehen und schien schneller
und schneller zu fallen. Er mußte wegen Propeller¬
bruch landen, doch ist der Schaden nur unbedeutend.

Lichtenberg , 4. Sept. Der Ballon „Würt¬
temberg " ist bei der internationalen Dauerfahrt,
die von Frankfurt ausging, heute früh nach ^ Zu¬
ständiger Fahrt bei Lichtenberg im Elf. glatt gelandet.

Straßburg,  4 . Sept. Gestern vormittag fuhr
in der Schwarzwaldstraße Major Grundtmann
vom Infanterieregiment Nr. 132 auf seinem Rade

in der Richtung nach dem Kehlertor und wurde
dabei von einem Automobil überfahren und
getötet.  Das Automobil fuhr vom Kehlertor her
hinter einem Straßenbahnwagen, bog an der Halte¬
stelle Stimmerstraße nach links aus , um an der
Straßenbahn vorbeizufahren und überfuhr hierbei
den in entgegengesetzter Richtung auf dem Rade
daherkommenden Major. Major Grundtmann war
ein bei Vorgesetzten und Untergebenen gleich beliebter
Offizier. Nach der der „Str . Post" gewordenen
Darstellung ist dieses Unglück, das eine angesehene
Familie in tiefe Trauer versetzt, nur auf das Ver¬
schulden des Chauffeurs zurückzuführen. Da durch
das Fahren hinter dem Straßenbahnwagender Aus¬
blick nach vorn verdeckt war, hätte er vor Aenderung
der Fahrrichtung seine Geschwindigkeit auf das
geringste herabsetzen müssen. Auch dürfte das Aus¬
biegen nach der linken Seite nicht den polizeilichen
Vorschriften entsprechen. Der Chauffeur wurde da¬
her auch verhaftet.

In Ragaz  wird ein Straßburger Tourist
vermißt,  der in Gesellschaft eines Zürichers die
Besteigung der Grauen Hörner unternahm und in
einen Schneesturm geriet. Wildheuer hörten Hilfe¬
rufe. Eine Rettungskolonne ist abgegangen.

Im Bereich der ausländischen Politik  ist
ein neuer Sommerputsch zu verzeichnen: In Athen
haben die Griechen aus Unzufriedenheit mit der
vorsichtigen Haltung ihres Kabinetts in der kritischen
Frage eine kleine Militärrevolution inszeniert und
dadurch das Ministerium zum Rücktritt gezwungen.
Man versichert eifrig, daß die Demonstration sich
nicht gegen das Königshaus gerichtet habe. Aber
wir Deutsche werden mit unserer Auffassung der
militärischen Pflichten es nimmermehr verstehen, wie
Offiziere und Unteroffiziere zu Tausenden eine
politische Bewegung einleiten, ohne damit ihre
Pflichten gegen den Kriegsherrn zu verletzen. Die
alten Spartaner , Athener und Lacedämonier, die
einstigen Träger eines klassischen Kriegsruhms, müßten
sich im Grabe herumdrehen über die soldatischen
Eigenschaften ihrer Nachkommen, wenn sie Kunde
bekommen könnten, was für eine Sorte Militär heute
in Plataeae , in den Thermophylen und auf den
andern historischen Kampfplätzen ihr Wesen treibt.
Die englisch-französische Freundschaft bekommt dem
Lande herzlich schlecht, sonst hätte es längst gleich
anderen Balkanstaaten, wie seine Nachbarn Bul¬
garien und Serbien, sich einen besseren Platz in der
Gesellschaft der Völker erobert. Der in Athen all¬
mächtige König Eduard, der vielleicht ein Interesse
an der Kriegsuntüchtigkeit seiner Freunde hat, ist
nun von Marienbad nach Hause gereist. Die anderen
Freunde, die in Frankreich, haben sich auf die Flug¬
maschinen geworfen und einen nationalen Sport
daraus gemacht, wobei sie mit Vergnügen konstatieren,
ob so ein unbeholfenes Ding zehn Minuten länger
als das andere sämtliche Bäume und Telegraphen¬
drähte in der Umgegend von Reims unsicher macht,
oder ob es zehn Kilometer in acht oder neun
Minuten im Kreise zurücklegt. - Lord Lansdowne ist
von diesen sportlichen Veranstaltungen mit der
beruhigenden Versicherung an seine englischen Lands¬
leute zurückgekehrt, daß eine Invasion mit Drachen¬
fliegern noch nicht zu den Gefahren gehöre, die den
britischen Löwen bedräuen.

Paris,  4 . Sept. Der Lenkballon Ropublique
erlitt einen Motordefekt.  Der Motor hörte
plötzlich auf zu funktionieren und das Luftschiff war
genötigt, bei Percy zu landen. Die Landung ge¬
staltete sich äußerst schwierig.  Das Luftschiff
wurde vom Winde fortgetrieben und gegen
einen Apfelbaum geschleudert , wo die Hülle
vollständig verbogen  und durch das Ziehen der
Reißleine entleert wurde. Auch die Gondel  wurde
demoliert.  Die Mitwirkung des Luftschiffes bei
den Manövern ist ausgeschlossen.

Durch neue verheerende Überschwemmungen sind

in Tula 200 Häuser weggeschwemmt worden.
Zahlreiche Menschen sind dabei umgekommen.

Washington,  3 . Sept . Generalstaatsanwalt
Wickersham  erklärte , die Verfassung folge der
Flagge; die Vereinigten Staaten würden auf die
von Dr. Cook  entdeckten Länder Anspruch erheben,
wenn sich diese als wertvoll erwiesen.

Württemberg.
Es ist nicht bloß schwäbischer Patriotismus, auch

nicht nur die Verzeichnung eines großen technischen
Ereignisses, sondern eine politische Begebenheit
ersten Ranges,  die den Chronisten veranlaßt, die
vergangene Woche als Zeppelinwoche  zu bezeichnen.
Wir wissen ja längst, was wir an unserem genialen
Landsmann, der den Ruhm des schwäbischen Namens
in alle Lande hinaustrug, besitzen, und auch die Welt
weiß längst, welch ungeheure Umwälzung auf dem
Verkehrsgebietesich mit seinem Werke anbahnt.
Was wir an den Großtaten des Grafen Zeppelin
am höchsten schätzen, liegt tiefer: Es ist die wunder¬
bare Wirkung, die der greise Beherrscher der Lüfte
aus die Gemüter von sechzig Millionen Deutschen
ausgeübt hat. Wie oft im letzten Jahrzehnt hat
sich die ernsthafte Presse, von vaterländischer Sorge
getrieben, mit den immer stärker hervortretenden
Symptomen der Unzufriedenheit, ja Reichsverdroffen-
heit beschäftigt, wie oft wurde es beklagt, daß das
zersetzende Element der Witzblätter vom Schlage des
„Simplizissimus" mit ihrem, alle die politischen
Ideale , durch die Deutschland groß geworden ist,
untergrabenden Spott auf so fruchtbaren Boden ge¬
fallen ist! Selbst der Glanz des Kaisertums, selbst
die verdienstvolle Arbeit der Bundesfürsten ließen
in dieser Zeit oft Zweifel aufkommen, ob der Genius
des Deutschen Reiches wirklich noch in dem alten
Glanze erstrahle und ob nicht die vor kaum vier

^ Dezennien neugeeinte Nation trotz ihres wachsenden
Wohlstandes und trotz ihrer gebietenden Macht be¬
reits den Höhepunkt ihrer Stellung überschritten habe
und auf einer abschüssigen Bahn angelangt sei. Da
hat ein einziger, nur noch in dem Gedächtnis der
Aelteren aus einem schneidigen Erkundigungsrittim
70 er Kriege bekannter alter Soldat das Wunderwerk
fertiggebracht, die verhärtete Kruste des Unbehagens
von der Volksseele zu lösen und den schönen ge¬
sunden Kern hoher Begeisterung zutage zu fördern,

! wie sie erst jetzt wieder auf seinem sieghaften Fluge
nach und von Berlin aus Millionen Herzen ihm
entgegenschlug. Freilich, mit des Geschickes Mächten
ist kein ewiger Bund zu flechten, und die Elemente
Haffen das Gebild der Menschenhand, und vor den
Ruhm haben die Götter den Schweiß gesetzt. So
ist denn auch diese Fahrt nicht ohne die bekannten
Zwischenfälle geblieben. Aber sie hat doch zum
Ziele geführt und wieder zurück in den schützenden
Port von Manzell. Noch zu einem andern Ziele
hat sie geführt, denn sie hat unseres Kaiserhauses
volles Verständnis gezeigt für die Liebe des Volkes
zu dem großen Deutschen, der an dem denkwürdigen
Sonntag ein dauerndes Band geknüpft hat zwischen
dem Kaiser und seinem Volke, eine Tatsache, die in
den ungewöhnlich warmen Ovationen, die der Kaiser
bei seiner Fahrt vom Schloß zum Bahnhof fand,
deutlich zum Ausdruck kam. Das Verdienst aber,
als erster deutscher Fürst den wahren Wert des
Grafen erkannt und sein Werk in den schwierigsten
Zeiten des Anfangs gefördert zu haben, gebührt
unserem König,  dem es leider nicht vergönnt war,
den Stolz des Landes seinem erlauchten Besucher
Kaiser Franz Josef in Friedrichshafen zu zeigen.
— Im übrigen ist die Woche für Württemberg still
verlaufen. Daß der Reichstag  bei seinem Besuche
in Friedrichshafen nur nach Ulm und nicht auch
nach Stuttgart kommt, erklärt sich aus dem einfachen
Umstand, daß an diesem Tage der Kaiser unsere
Residenz  besucht. Seinem Erscheinen gilt denn
auch die Aufmerksamkeit des Landes. Nach zehn-



jähriger Abwesenheit tritt er wieder vor uns in
seiner tüchtigsten Eigenschaft als „Herzog der
Deutschen " , der Spitze des Heersbanns . Seine
hohen militärischen Leistungen , seine rastlose Arbeit
um die Entwicklung der Wehrmacht sind Verdienste,
die von keinem ernsten Beurteiler angefochten werden.
Und so wird es denn ein stolzer Tag für unsere
schwäbischen Soldaten werden , wenn sie vor dem
Auge des obersten Kriegsherrn in Parade erscheinen,
um später im Manöver eine Probe ihres Könnens
abzulegen . Besonders lieb und wert ist uns der
Besuch der Kaiserin , jener sympathischen Frauen¬
gestalt , die als musterhafte Gattin und treubesorgte
Mutter längst jedem guten Hausstand zum Vorbild
geworden ist.

Stuttgart , 4 . Sept . Der König und die
Königin sind heute mittag gegen 1 Uhr wieder
hier eingetroffen . Sofort nach der Ankunft nahm
der König auf dem Bahnsteig den Vortrag des
Generaladjutanten entgegen . — Nachdem vor einigen
Tagen der Generalinspekteur Generaloberst v. Bock
und Polach hier eingetroffen , ist heute auch General¬
oberst von Lindequist in Stuttgart angekommen und
hat im Reitzenstein ' chen Palais in der Königstraße
Wohnung genommen . Während am gestrigen Abend
eine Probebeleuchtung sämtlicher Schloßräume vor¬
genommen wurde , fand am heutigen Vormittag
unter Leitung des Obermusikmeisters Sonntag die
Probe für die Musikaufführung sämtlicher Musik¬
kapellen des württ . Armeekorps im inneren Schloß¬
hof statt , zu der sich eine zahlreiche Menschenmenge
eingefunden hatte . Auch das bunte militärische
Treiben tritt schon auffallend in die Erscheinung.
Fahrzeuge des freiwilligen Automobilkorps jagen mit
höheren Offizieren durch die Straßen und auch eine
größere Anzahl Beamte des kaiserlichen Marstalls
sind aus Berlin hier eingetroffen . — Herzogin Wera
ist aus St . Moritz auf der Villa Berg eingetroffen.

Stuttgart , 4 . Sept . Der König wird als
Gast des Großherzogs von Baden am 11 . ds . der
Kaiserparade über das XIV . Armeekorps auf dem
Forchheimer Exerzierplatz bei Karlsruhe beiwohnen.

Stuttgart , 3 . Sept . Zu Ehren des Kaisers
wird am Abend des großen Zapfenstreichs das Hotel
Marquardt festlich beleuchtet werden.

Stuttgart , 37 Sept . Prinz Johann Georg
von Sachsen ist gestern abend hier eingetroffen
und bei seinem Schwager , dem Herzog Albrecht , im
Kronprinzenpalais abgestiegen.

Stuttgart , 4 . Sept . Wie mitgeteilt wurde,
werden zu Ehren des Kaiserbesuchs am Dienstag
den 7 . September , abends 8 Uhr rings um Stutt¬
gart Höhenfeuer abgebrannt und zwar am Hasen¬
berg , bei der Doggenburg , auf dem Bismarckturm,
über dem Kriegsberg , am Burgholzhof , auf der
Gänsheide und auf der Vorhöhe von Degerloch.
Es werden Feuer verschiedener Art sein , die einen
schönen Kranz auf Stuttgarts Höhen bilden werden.
Veranstalter sind der Verein für Fremdenverkehr,
der Grundbesitzerverein Azenberg - Feuerbacherheide
und die hier in Betracht kommenden Bürgervereine.

Friedrichshafen , 4 . Sept . Noch im Laufe
des gestrigen Abends waren die Fahrtteilnehmer
an den heutigen Aufstiegen des 2 III bestimmt
worden . Jede vertretene Fraktion bestimmte zwei
Teilnehmer , das Zentrum als stärkste Partei drei,
im ganzen sind 75 Fahrgäste vorgesehen mit fünf¬
maligem Passagierwechsel . Friedrichshafen hat heute
seinen größten Tag , der vom herrlichsten Wetter
begünstigt ist. Die Stadt prangt in reichem Flaggen¬
schmuck, alle ankommenden Züge und Schiffe waren
überfüllt . Die Zeppelingesellschast ließ drei Extra¬
dampfer abgehen und die fünf Bodenseeuferstaaten
stellten neun Extradampfer , sämtlich bewimpelt und
beflaggt . Voller Erwartung waren die Abgeordneten
heute morgen und voll Freude heute mittag , beson¬
ders diejenigen , die mitfahren durften . Das Luft¬
schiff war im Lauf des gestrigen Tages gründlich
nachgesehen worden und über Nacht war das Wunder
geschehen : Zwei gleichmäßige Paare Propeller und
eine Loge inmitten des Laufgangs , die zur Auf¬
nahme von etwa zehn Passagieren diente , einmontiert.
Auf dem Dampfer „Württemberg " und „Friedrichs¬
hafen " befanden sich die Reichstagsmitglieder und
der Bundesrat , während für die Gäste und Jour¬
nalisten der Dampfer „Meersburg " zur Verfügung
stand , auf dem auch die Kapelle untergebracht war.
— Von den 6 Aufstiegen , die 2 III heute unter¬
nahm . erfolgten zwei vom Werftplatz „Riedlepark"
und je einer von Manzell , Langenargen und Lindau
aus . Das Luftschiff war 7fft Stunden in der Luft,
abgerechnet die Zeit für die blitzschnell und sicher
erfolgten Landungen . Im ganzen sind 96 Teil¬
nehmer mit ausgestiegen . Bei der Verlosung der
Teilnehmer an den sechs Aufstiegen waren u . a . fol¬

gende Herren vom Glücke begünstigt worden : In
der ersten Gruppe : Bassermann , Clöhner , Eickhoff,
Dr . Erlanger , Heine , Dr . Hieb er , Liebermann
v. Sonnenberg , Dr . Naumann , Dr . Spahn,
Schweickhardt , Dr . v. Savigny . In der zweiten
Gruppe : Schultz , Preiß , Rohl , Spethmann , Feldmann,
Dr . Böhme , Zimmermann , Raab , Lehmann , Rören,
Ulrich , Hilpert . In der driiten Gruppe : Boden,
v . Borscht , Glaser , Erbrinz zu Hohenlohe , Just,
Ledebour , Frhr . v. Podewils , v. Vollmar , Frhr.
v. Wöllwarth , Dr . Stresemann , Kopsch und Stadt¬
schultheiß Mayer . In der vierten Gruppe : Staats¬
minister Delbrück , Staatssekretär Dernburg , Minister¬
präsident Dr . v . Weizsäcker , K. Haußmann,
Herold , Dr . Höffel , der Direktor des Reichstags¬
bureaus Geheimrat Jungheim , Graf Kanitz , Müller-
Meiningen , Dr . Schädler , Hofrat Schützinger und
Vizepräsident Dr . Paasche . In der fünften Gruppe:
Behrens , Becker, v . Praun , Fürst zu Salm , Frhr.
v . Richthofen u . a . m . In der sechsten Gruppe:
v. Marchtaler , Schwarz , Bauermeister , Götz
v . Olenhusen , Dr . Vorderscheer , Wommelsdorf,
Sachse , Hug , Dr . Fischer . Ersatzleute für etwaige
zurücktretende Teilnehmer waren nach dem Ergebnis
der Verlosung : Huber -München , Dr . Heim , Gersten¬
berger , Hufnagel , Paulig , Stupp , Speck und Dr.
Will . Die meisten der Herren machten die Auf¬
stiege mit , andere hatten Ersatzleuten Platz gemacht.
Ueber die überwältigenden Eindrücke der ohne jede
Störung verlaufenen Fahrt herrschte nur eine Stimme.
Der Fremdenverkehr am See hat Dimensionen an¬
genommen , wie man sie noch nicht gesehen hat.
Nun beginnt der Schwarm wieder sich zu verlaufen.
Um 7 ' /t Uhr wurde das Luftschiff wieder in die
schwimmende Halle bei Manzell gebracht . Die Teil¬
nehmer an den Fahrten begaben sich in Dampfern
nach Konstanz , wo am Abend ein Festmahl stattfand.

Konstanz , 5 . Sept . Auf dem gestern abend
vom Grafen Zeppelin im Jnselhotel veranstalteten
Festmahl zu Ehren der Vertreter des Bundesrates
und Reichstages herrschte von Anbeginn eine äußerst
freudige Stimmung . Nach ff-10 Uhr stieg der erste
Trinkspruch . Der bayerische Ministerpräsident Frhr.
v . Podewils toastete auf den Kaiser , dessen Herz
mit dem Herzen des deutschen Volkes schlage. Das
Hoch fand einen donnernden Widerhall in dem hoch¬
gewölbten , zum Festsaale gewandelten Refektorium
des aus einem einstigen Kloster erstandenen Hotels,
dessen historische Malereien der Veranstaltung ein
würdiges Relief gaben . Staatssekretär Dr . Delbrück
führte aus , das deutsche Volk brauche Tage wie den
heutigen , an dem es an die hohen einigenden Ziele
der Nation erinnert werde . Wie Graf Zeppelin,
sagte der Redner , wollen auch wir den Bundes¬
fürsten in Treue dienen . Der Staatssekretär schloß
mit einem Hoch auf die deutschen Bundesfürsten.
Der Vizepräsident des Reichstags , Geheimrat Paasche,
feierte den Grafen Zeppelin als den heute popu¬
lärsten Mann des Volkes . Redner sagte : Wir
alle , die wir die heutigen Veranstaltungen sehen
und den Flug in die Lüste mitmachen konnten , sind
beseelt von den Gefühlen aufrichtiger Dankbarkeit
und Bewunderung . Es eröffnen sich für die Zu¬
kunft weite ungeahnte Perspektiven und wenn zu
ihrer Verwirklichung Forderungen an den Reichstag
herantreten sollten , so wird er sich trotz der Finanz¬
misere gern bereit finden lassen , unsere große Kultur¬
aufgabe zur Ehre und zum Ruhme des deutschen
Volkes zu fördern . Mögen Ew . Exzellenz zu denbisherigen Erfolgen neue große hinzufugen und das
Erreichte noch lange genießen I Redner schloß unter
anhaltendem Beifall mit einem Hoch auf den Grafen
Zeppelin , das sich zu enthusiastischen Ovationen der
Festteilnehmer gestaltete . Als der Jubel verrauscht
war , erhob sich der Gefeierte in gewohnter Frische,
der auch von den Strapazen dieses Tages nichts
anzumerken war . Der Held , führte Graf Zeppelin
aus , sei das Volk , das für ihn eingesprungen sei
und ihn aus der Asche herausgeholt habe . Der
heutige Tag habe , so glaube er, wieder einen Fort¬
schritt gezeigt . Darum trinke er, hochbeglückt von
dem Besuch , auf das Wohl der erschienenen Gäste.
Die schlichten , bescheidenen , mit sichtlicher Rührung
vorgetragenen Worte des greisen Bezwingers der
Lüfte wurden stürmisch applaudiert . Auch der
nächste Redner , der württembergische Minister¬
präsident -Dr . v . Weizsäcker , fand ein begeistertes
Echo , als er ausführte , Graf Zeppelin habe den
schlummernden nationalen Drang des Volkes aus¬
gelöst , das ihn als Symbol betrachte . Ein Hoch
dem deutschen Volke ! Geheimrat Hergesell , der
bewährte Freund des Grafen und seiner Familie,
gab einen Ueberblick über die Entwicklungsgeschichte
des Zeppelinschen Werkes und seiner Versuche seit
dem Jahre 1900 . Er gedachte dabei des Miß¬

geschicks, das den tapferen Grafen wiederholt so
hart betroffen . Wenn es Graf Zeppelin möglich
gewesen sei , trotz aller unsäglichen Widrigkeiten
immer wieder Herr seines Schicksals zu werden , so
gebühre der Dank dafür auch den treuesten und
bewährtesten seiner Genossen , der Gattin , Gräfin Zep¬
pelin und der Tochter , Gräfin Hella v . Brandenstein-
Zeppelin . Redner trank auf das Wohl dieser beiden
Damen . Unter den weiteren Toasten sind noch die des
Direktors Colsmann und des Vertreters der Stadt
Konstanz zu erwähnen , die die Teilnehmer einlud,
am heutigen Sonntag ihre Gäste zu sein. — Das
Fest fand erst zu später Nachtstunde seinen Abschluß.
Die in Friedrichshafen wohnenden Teilnehmer kehrten
um ' /s2 Uhr dahin zurück. Leider hat das wunder¬
volle Herbstwetter , das die Feier am Samstag un-
gemein begünstigte , nicht standgehalten . Der See
liegt heute trübe im Regenwetter und wo gestern
goldener Sonnenschein sich in den spiegelplatten
Fluten flimmerte , hängen heute graue Wolken fast
bis zu den weißen Wellenköpfen der unruhigen
Wasserfläche herab . Um so nachhaltiger sind die
Eindrücke , von denen alle Teilnehmer des gestrigen
herrlichen Festtages noch erfüllt sind.

Schwäb . Hall , 3 . Septbr . Der Militär-
Ballon „Groß II " , der in der großen Wellblech¬
halle des Luftschifferbataillons in Berlin demontiert
worden ist, wurde gestern mit der Bahn nach
Schwäbisch Hall übergeführt , um an den diesjährigen
Kaisermanövern teilzunehmen . Die Führung des
Luftschiffes im Manöver haben Major Sperling,
Hauptmann George und Oberingenieur Basenach.
Major Groß wird im Hauptquartier des Kaisers
verbleiben . Sonntag abend trifft die transportable
Luftschiffhalle auf der Station Gailenkirchen ein.
Gleichzeitig kommen 15 Offiziere und 108 Mann
der Luftschifferabteilung , die für längere Zeit in
Gailenkirchen einquartiert werden . Am Montag früh
6 Uhr beginnt der Transport der Halle nach dem
Aufstellungsorte beim Gliemenhof . Vom Mittwoch
an sollen jeden Tag Aufstiege und Fahrten des
„Groß II " stattfinden.

Crailsheim , 4 . Sept . Vom Kaisermanöver.
Das Manöverleben hat begonnen . In den letzten
Tagen hat sich hier eine bayerische Proviantier-
ungsstation etabliert und auf dem westlichen Lade¬
platz des Bahnhofs bei der Militärkochküche eine
Feldbäckerei eingerichtet , in der Tag und Nacht
das Brot für die in der Gegend manövrierenden
Truppen gebacken wird . Dieses kommt teils nach
auswärts zur Versendung , teils am Platze selbst
durch das Proviantamt zur Verteilung . Für die
Aufbewahrung des Mehls und der fertigen Laibe,
sowie zur Zubereitung des Teigs sind eigene Zelte
vorhanden , auch wird das in der Nähe befindliche
Fruchtmagazin hierzu benützt.

Ulm , 4 . Sept . Der frühere Gouverneur der
Festung Ulm , General v. Zingler , der wegen
seiner Verdienste bei der Aufhebung der inneren
Umwallung zum Ehrenbürger Ulms ernannt wurde,
hat anläßlich seines 70 . Geburtstags von der Stadt
Ulm als Angebinde einen goldenen Münstertaler
erhalten . Die sehr seltene Münze , die zum Münster¬
fest hergestellt wurde , hat etwa die Größe eines
Fünfmarkstücks und einen Geldwert von 150 Mark.

Reutlingen , 4 . Septbr . Bahnhofverwalter
Wagner vom Südbahnhof wurde wegen schweren
Unterschlagungen im Amt verhaftet und in das hies.
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Freuden st adt , 2. Sept . Etwa 160 0̂0 Schuß
wurden von 149 Schützen bei dem außerordentlich
gut verlaufenen 13 . Verbandsschießen des Württ.
Schwarzwald -Schützenverbandes abgegeben . Gleich¬
zeitig fand das Schützenfest , verbunden mit einem
Armeegewehrschießen der hiesigen Schützengilde statt.
Am Sonntag vormittag 10ffs Uhr begann im Hotel
Post , von Oberschützenmeister Reißing eröffnet , der
Schützentag , zu dem die Brudergesellschaften aus
dem ganzen Lande Vertreter entsandt hatten . Zum
Gauvorsitzenden wurde Oberschützenmeister Sont-
Heimer - Tübingen gewählt , der auch die Verhand¬
lungen leitete . Tübingen wurde als nächster Fest¬
ort bestimmt . Bei dem Mittagessen in der „Post"
dankte der Gauvorstand für die Begrüßungsworte
des Ehrenvorsitzenden , Stadtschultheiß Hartranft.
Abends fand eine gelungene Feier im Sternensaal
statt , wobei wiederum Stadtschultheiß Hartranft die
Festrede hielt , auf die der Gauvorsitzende erwiderte.
Vorträge von „Liederkranz " und „Männerchor ",
„Schützenquartett " und städt . Kurkapelle sorgten für
angenehme Abwechslung und fanden lebhaften An¬
klang bei den zahlreich versammelten Festgästen.
Am Montag wurde wieder eifrig geschossen. Nach
der Preisverteilung fand noch ein glänzender Fest¬
ball im Hotel Herzog Friedrich statt.



Aus ^taSt, Bezirü uns ri^ gedung

* Neuenbürg , 5. Septbr . In der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurdewieder die Frage der Eingemeindung der Gräfen-
hauser Parzellen Ziegelhütte , Reute , Bahnhofund Mittlere Sensenfabrik behandelt und der
Entwurf für eine Vereinbarung fertiggestellt . Der¬
selbe wird nun demnächst den Gemeindevertreternvon Gräfenhausen zur Aeußerung zugehen ; sobalddiese eingekommen sein wird , werden wir eingehen¬den Bericht bringen . Nach Erledigung dieser An¬
gelegenheit wurde der Kostenvoranschlag für die neue
Friedhofanlage geprüft und gutgeheißen ; der ge¬samte Bauaufwand ist auf ?8  000 -FL veranschlagt.Das Projekt kann von jedermann auf dem Rathause
eingesehen werden.

G Neuenbürg , 5. Septbr . Wie alljährlich
wurde gestern der Gedenktag der Schlacht beiSedan gefeiert . Die Feier , welche im „Bären"
stattfand , sollte hauptsächlich eine Ehrung der Ve¬teranen aus der großen Zeit sein, die vor 39 Jahrenin ihrem Teile dazu beigetragen haben , das deutscheReich aufzurichten , unter dessen Macht und Kraftund Schutz wir nun 39 Jahre friedlicher Entwick¬lung , eine Zeit großen wirtschaftlichen Aufschwungserleben durften . Die Reihen der Veteranen lichtensich immer mehr , immer größer werden die Lücken.Auch im verflossenen Jahr wurden hier Veteranenzur großen Armee einberufen . Hr . StadtschultheißStirn sagte in seiner Einleitungsansprache , wirwollen nicht eine Siegesfeier halten , es gelte viel¬mehr die Veteranen zu ehren , er erinnerte an dieOpfer , die von unfern Veteranen gebracht wurden,für die ihnen stetig unser Dank gebühre . Hr . DekanUhl gedachte in eindrucksvoller Rede der Geburts¬zeit unseres deutschen Reiches und des andern Ge¬

denktages vom Jahre 9 nach Christi Geburt , einerZeit , die allerdings fast zwei Jahrtausende zurück¬liegt , der Schlacht im Teutoburger Wald unterHermann dem Cherusker , wo deutsche Kraft undEinigkeit die . Fremdherrschaft abschüttelte . Hr.Direktor Loos , der Vorstand des Kriegervereins,
dankte in bewegten Worten für die dargebrachteEhrung im Namen der Veteranen . Die Veteranenfreuen sich über die Ehrung ; sie wollen dies durchTreue zum Vaterland vergelten . Von HH . All¬
mendinger , Buck und Egger wurden patriotischeGedichte vorgetragen , die sich auf die Zeit von
1870/71 bezogen . Gemeinschaftlich gesungene vater¬ländische Lieder erhielten die harmonische Stimmungder großen Anzahl Herren , die sich eingefundenhatten , die Veteranen zu ehren . Es war wiedereine schöne, recht gemütliche Feier . Möchten wir

unsere braven Krieger im nächsten Jahr gesund undmunter und in voller Zahl wieder sehen I
Neuenbürg, 6 . Sept . Der Herbst  hat sichdieses Jahr recht früh eingestellt , noch ehe der Ka¬lender seinen offiziellen Beginn anzeigte , denn das

Thermometer verzeichnete in den Tagen der letztenWoche morgens nur 4 bis 5 Grad Wärme . Die
Witterung war seit Jahren in keinem Sommer so
unbeständig wie Heuer. Die wirklich Farmen undschönen Tage waren zu zählen . Nachdem der Julinahezu größtenteils verregnet worden ist, scheint der
September mit Kälte und wie am gestrigen Sonntagauch mit Regen uns zu frühzeitig an den Wintermahnen zu wollen.

Calw,  3 . Sept . Gestern wurde bei der Eisel-statt eine Postkarte  gefunden , die unzweifelhaftvon einem der am gestrigen Vormittag über unserTal geflogenen Luftballons  stammt . Angegebenwar darauf : Ballon „Excelsior " . Führer Castiglionimit Baron Berlepsch (undeutlich ). Nach 16 StundenFahrt in der Nähe von Leonberg , 3500 va Höhe.Wenig Ballast , glaube kaum , daß ich mich dieNacht noch oben halten kann . Die Karte ist nachBerlin adressiert und wird der Finder ersucht,
dieselbe zur Post zu geben . Der Ort des Aufstiegsist nicht angegeben.

Pforzheim,  3 . Sept . Der Goldschmied Ernst
Eberhart  in München hat in den Jahren 1907bis 1909 Goldabfälle  im Gesamtbetrag von
mindestens 24855 Mk . von Pforzheimer , Gmünderund anderen Goldarbeitern gekauft und wieder ver¬kauft , die aus Bijouteriefabriken gestohlen waren.
Wahrscheinlich beläuft sich aber der Wert der ge¬stohlenen und von Eberhart als Hehler weiter ver¬kauften Edelmetalle noch weit höher . Er erhieltdafür vom Münchener Landgericht 1 Jahr 6 Mon.
Zuchthaus  und 5 Jahre Ehrverlust.

Pforzheim,  4 . Sept . Der heutige Schweine¬markt war mit 87 Stück Milchschweinen befahren,welche das Paar zu 30 —44 Mk . verkauft wurden.
Letzte Nachrichten u. Telegramm

Kiel,  5 . Sept . Heute früh ^28  Uhr trafen diean den Herbstmanövern beteiligt gewesenen Kreuzerim hiesigen Hafen ein . Bald darauf folgte dieUacht Hohenzollern mit dem Kaiser  an Bord ander Spitze der Linienschiffe und Küstenpanzer . UmststIO Uhr hielt der Kaiser an Bord der Hohen¬zollern Gottesdienst ab . Um 11 Uhr fand eben dorteine Besprechung der Flottenmanöver durch denKaiser statt . Nachmittags besichtigte der Kaiser den
Küstenpanzer Hildebrand . Abends 7 Uhr fand eine
Paradetafel für die Flotte bei dem Kaiser in der
Marineakademie statt.

Kiel , 5. Sept . Der Kaiser  ist heute abend10 .10 Uhr mittels Sonderzugs nach Stuttgart ab¬gereist.

Wildpark , 6 . Sept . Die Kaiserin ist gesternabend 10 .04 Uhr nach Stuttgart zu den Manöver¬festlichkeiten abgereist.
Kattowitz,  5 . Sept . An den Kaiser  ist von

dem hier zu einem Deutschentag  versammelten
Ostmarkenverein  ein Huldigungstelegrammgesandt worden , worauf folgende Antwort einlief:In dankbarer Anerkennung der Bestrebungen desdeutschen Ostmarkenvereins , das Deutschtum auch inder Provinz Schlesien zu kräftigen und zu fördern,spreche ich allen zum Deutschentag dort vereinten
Patrioten für die freundliche Begrüßung meinenwärmsten Dank aus . Möge der für die Zukunftund für die Größe des deutschen Vaterlands so be¬
deutungsvollen Arbeit Gottes Schutz und Segen inreichem Maß beschieden sein . Wilhelm I . Ü.

Breslau , 6 . Sept . Die Errichtung eines Lüft-
schiffhafens und Stationierung eines Luftschiffeswird hier geplant . Die Vorarbeiten sind von dem
schlessischen Verein für Luftschiffahrt seit längererZeit in die Wege geleitet.

Trier,  6 . Sept . Eine unter freiem Himmel
abgehaltene zahlreich besuchte Versammlung , an der
hauptsächlich Arbeiter teilnahmen , protestierte gegeneine Erhöhung der Bierpreise.  Die Versammelten
beschlossen , sich so lange des Biergenusfes zu ent¬halten , bis die Bierpreise eine angemessene Er¬mäßigung erfahren haben.

Kopenhagen, 5 . Sept . Zu Ehren des Polar¬
forschers Dr . Cook  fand gestern abend im Rathauseein glänzendes Festbankett  statt , wobei der
Handelsminister , der amerikanische Gesandte , die
Spitzen der Behörden . Vertreter der Wissenschaft,in - und ausländische Preßvertreter u . a . teilnahmen,im ganzen 450 Personen . Handelsminister Hansenhielt die Begrüßungsansprache , wobei er Dr . Cook
namens seiner Landsleute herzlich willkommen hieß.Er sagte : Die wenigsten Anwesenden könnten sicheine Vorstellung von den Schwierigkeiten , mit denenSie zu kämpfen hatten und den Entbehrungen , dieSie ausgehalten haben , von der Summe der Aus¬
dauer und Energie , die erforderlich sind , solche
Resultate zu erringen , machen . Der Minister schloßmit einem Hoch auf den berühmten Gast , dem Ent¬decker des Nordpols Dr . Frederie Cook . Die An¬
sprache wurde mit . großem Beifall ausgenommen.

Anreisen Een - um noch Aufnahme z,L—L— L— finden — längstens morgens 8Nhr aufgegeben werden.——.. . " " '  ̂l -- ... - - ->AnMchL SMarmtmachrmgLN unS prwat - KnssigLN.
K. Amtsgericht Ueuenbürg.

Im Güterrechtsregister , Bd . I S . 98 wurde heuteeingetragen:
Die Eheleute Emil Alfred Elsässer , Bäckermeister inBirkeufeld und Martha Heinrike , geb. Schmidtdaselbst, haben auf Grund notariellen Ehevertrags vom8. Dezember 1908 vereinbart , daß für ihre am 17 . Oktober1908 in Weil der Stadt abgeschlossenen Ehe das Güter«recht der Gütertrennung des B .G .B . Z 1426 ff. Platzgreisen solle.

Den 2 . September 1909 . Oberamtsrichter
Doderer.

MWbllNWkBmckiku.
- Für die Instandsetzung « nd Verbesser¬ung des Nebengebäudes ans StationWildbad werden folgende Arbeiten vergeben:

Grab «, Betonier -, Maurer - u . Steiuhanerarbeit . 353 -FLZimmerarbeit . 314 „
Flaschuerarbeit . 83Anstrich arb eit. 201  „Pflasterarbeit . 150 „

Die Unterlagen find auf Zimmer Nr . 7 der K. Bau-iuspektion in Pforzheim , Luisenstraße 2 zur Einsicht aufgelegt.Etwaigen Anfragen ist Rückporto beizufügen . Angebote sind mitentsprechender Aufschrift versehen , spätestens bis
Dienstag , 14 . September ds . Js ., vormittags 10 st2 Uhr
einzureichen , um welche Zeit die Oeffnung der Angebote inGegenwart der Unternehmer stattfindet.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Pforzheim , den 2. September 1909.

K. wrirtt . Eisenvahnbartinspektion.

K. Forstamt Euzklösterle.

Papier- und Kkjgholj-
im schriftlichen Aufstreich.
Scheidholz aus sämtlichen Di¬
strikten :

Rm . : Eichen: 8 Anbruch;
Buchen:  19 Anbruch;
Nadelholz:  7 Roller , 764
Anbruch.

Die Angebote auf die einzelnen
Lose find in Geld pro Rm.
ausgedrückt , vom Bietenden
unterzeichnet und verschlossen
mit der Aufschrift „Angebot auf
Beigholz " bis spätestens Freitag
den 17 . September , vormittags
10 str Uhr beim Forstamt einzu¬
reichen, worauf sofort im Gast¬
haus zum „Hirsch " in Enztal
die Eröffnung erfolgt , welcher
die Bietenden anwohnen können.
Abfuhrtermin : 1. Januar 1910 ..
Losverzeichnisse und Offert¬
formulare unentgeltlich durch
das Forstamt.

Wildbad.

Kreilnhoh-verkauf
am Freitag den 10 . Sept . ,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus;

Stadtwald II , Leonhardswald,
Abt . II , Spahnplatz:

122 Rm . Nadelholzprügel II . Kl.
37 „ Reisprügel;

Stadtwald IV an der Linie,
Abt . 5 k beim Lammwirt:

7 Rm . buchene Prügel II . Kl.
88 „ tannene „ II . „
37 „ Reisprügel;

Stadtwald I Meistern , II Leon¬
hardswald u . V Wanne:

2 Rm . buchene Prügel II . Kl.
274 „ Nadelholzprügel II . „
Stadtwald VI Kegeltal , Abt . 71,

Schöntann:
89 Rm . Nadelholzprügel I . u.

II . Kl ., worunter 15 Rm.
Roller

14 Rm . Nadelholz -Reisprügel;
Stadtwald VI Kegeltal , Abt . 10 k,

Vordere Ebene:
57 Rm . Nadelholzprügel I . u.

II . Kl ., worunter 10 Rm.
Roller

9 Rm . Nadelholz -Reisprügel;
Stadtwald VI Kegeltal , Abt . 3 k,

Durchlaß:
32 Rm . Nadelholzprügel II . Kl.

7 „ tannene Rinde
13 „ Nadelholzreisprügel;

Stadtwald II Leonhardswald,
Abt . 1 k, Spahnplatz:

69 Rm . tannene Rinde;
Stadtwald IV , Abt . 5 k beim

Lammwirt:

64 Rm . tannene Rinde;
Stadtwald VI Kegeltal:

105 St . Nadelholzwellen.
Wildbad , den 3 . Sept . 1909.

Stadtschultheißeuamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
Freunde und Bekannte des

von hier scheidenden

treffen sich Dienstag abend bei
Holzapfel.

Junger Mann,
welcher Lust hat , das Maler-
u. Tapezierhandwerk gründlich
zu erlenen , kann unter günstigen
Bedingungen sofort oder später
in die Lehre treten . Näheres

Eug . Sieb , Tünchermeister,
Ettlingen , Baden.

Tüchtiger

Sägeschärser
!vollkommen vertraut mit auto¬
matischer Schmalz ' scher Säge-
schärfmaschiue sofort gesucht
für großes Sägewerk in dauernde
Stellung.

Offerte erbeten unter II 281k . II.
an Rudolf Moste , Mannheim.



K. Oberamt Neuenbürg.

Bekanntmachung,
betreffend die Uormrrsterrmg des Pferdedestandes im Oderarntsbezirk Uenendiirg.

Die Vormusterung findet statt:

für die Gemeinden am z«

Wildbad Stadt. Samstag de« 11. September 1909 , vormittags S/s Uhr Wildbad beim kühlen Brunnen.
Kälbermühle, Christophshof, Nonnenmiß,

Sprollenhaus, Sprollenmühle, Enzklösterle 11 Kälbermühle, Gemeinde Wildbad.
Calmbach. ,, ,, „ nachm. I 2fft ., Calmbach an der Straße Höfen zu.
Höfen. Höfen beim Rathaus.
Dennach . . . . Montag den 13. September 1909 , vormittags 19 (2  Uhr Dennach beim Rathaus.Dobel. llffi Dobel auf der Hauptstraße.
Neusatz. . . . ^ . „ „ „ „ ., mittags 12  „ Neusatz beim Rathaus.
Rotensol. „ nachm. I 2ffü „ Rotensol auf der Mönchstraße.
Loffenau . 4 Loffenau an der Herrenalber Straße.
Herrenalb und Bernbach „ ,, „ „ „ „ 9 „ Herrenalb bei der großen Brücke.Conweiler. Dienstag den 14. September 1909 , vormittags 9/i Uhr Conweiler beim Rößle.
Schwann. ,, ,, „ ,, ,, ,, 10  „ Schwann beim Rathaus.
Feldrennach. „ „ „ „ „ „ 10 ^/t „ Feldrennach auf dem Marktplatz.
Ottenhausen. 111/2 Ottenhausen beim Rathaus.
Ober- und Unterniebelsbach. ,, „ „ „ „ nachm. 12 '/2 ., Oberniebelsbach oben am Wald auf der Straße
Gräfenhausen und Arnbach 3 Gräfenhausen beim Waldhorn.
Waldrennach. Mittwoch de« 13. September 1909 , vormittags 8 Uhr Waldrennach beim Rathaus.
Langenbrand. 9 Langenbrand beim Hirsch.
Schömberg, Bieselsberg, Ober- und Unter¬

lengenhardt, Schwarzenberg 03/4„ „ f, „ ff f» i » „ Schömberg bei der Kirche.
Maisenbach, Beinberg, Jgelsloch Zainen unten am Dorf.
Salmbach und Kapfenhardt. „ „ „ „ „ nachm . 12 '/i „ Salmbach beim Rathaus.
Grunbach . A Grunbach auf der Hauptstraße.
Engelsbrand. 3 '/s„ f, „ „ kf ff v „ Engelsbrand bei der Kirche.
Neuenbürg . Donnerstag de« 18. Septbr . 1909 , vormittags 8 Uhr Neuenbürg an der Bahnhofstraße.
Birkenfeld . Q3/.„ /, „ f, f/ ff „ Birkenfeld beim Bahnhof.

Jeder Pferebesitzer hat bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen und Zwangs¬
maßregeln seine sämtlichen Pferde zur Musterung zu stellen mit Ausnahme:

a) der unter4 Jahre alten Pferde,
b) der Hengste,
e) der Stuten, die entweder hochtragend sind (innerhalb der nächsten vier

Wochen abfohlen), oder noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt haben,
ä) der Vollhlutstuten, die im „Allgemeinen Deutschen Gestütsbuch" oder den

dazu gehörigen offiziellen— vom Unionklub geführten— Listen eingetragen und
von einem Vollbluthengst laut Deckschein belegt sind, auf Antrag des Besitzers,

e) der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind,
k) der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschfähig sind oder wegen

Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlassen dürfen,
8) der Pferde, welche bei einer früheren Musterung der Pferde des Ge-

meiudebezirks als dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind,
b) der Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
In den unter a. bis li aufgeführten Fällen sind vom Ortsvorsteher ans.

gefertigte Bescheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten(e) auch
der Deckschein beizufügen ist. Die Bescheinigungen können in der Spalte 6 (Be¬
merkungen) der Pferdevorführungsliste vom Ortsvorsteher erteilt werden.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sindu. a. ausgenommen:
1. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum Dienstgebrauch,

sowie Aerzte, Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres Berufes am Tag der
Musterung unbedingt notwendigen eigenen Pferde,

2. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von ihnen zur
Beförderung der Posten vertragsmäßig gehalten werden muß.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt:
1. Vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und diejenigen

Pferdebesitzer, welche Pferde zu stellen haben, urkundlich aufzufordern, ihre
Pferde rechtzeitig an dem Musterungsort vorzuführen. Dabei ist zu beachten,
daß die Beteiligten eine halbe Stunde früher als oben angegeben, zu bestellen
sind, damit die Aufstellung der Pferde zum Musterungstermin beendigt ist,

2. dafür zu sorgen, daß die Pferde auf dem Musterungsplatz genau in
der Reihenfolge der Pferdevorführungsliste aufgestellt und vorgeführt werden.

Hiezu ist an der Halfter jedes Pferdes eine Nummerntafel anzubringen, welche
der Nummer in der Vorführungsliste entspricht.

Außerdem sind bei denjenigen Pferden, welche bei der letzten Musterung
als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden, unter Verantwortlichkeit der Ortsvorsteher
die ihnen zugegangenen Bestimmungstäfelcheuam linken Backenstück der Halfter
anzubringen,

3. die zum Ordnen und Vorführen der Pferde erforderlichen Leute bereit
zu stellen. Es empfiehlt sich, die Pferde durch ehemalige Soldaten berittener
Waffen vorführen zu lassen. Keinenfalls ist die Vorführung der Pferde durch
Kinder statthaft,

4. auf dem Musterungsplatz einen Tisch mit 2 Stühlen und Tintenzeug
aufstellen zu lassen.

Die Ortsvorsteher haben sich zu dem Musterungstermi» emzufinden, die
Ladungsbescheinigungen, 2 Exemplare der Pferdevorführungsliste zu übergeben
und wegen Aufrechterhaltung der Ordnung die geeigneten Anordnungen zu treffen.

Das Oberamt erwartet von den Schultheißenämtern, daß sie durch sorg¬
fältige und umsichtige Vorbereitung des Musterungsgeschäfts einen raschen und
unbedingt geordneten Verlauf der Mustevung gewährleisten.

Veröffentlichungenüber das Ergebnis der Pferdevormusterunghaben zu
unterbleiben.

Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch die nichtgestell-
«ngspflichtigen Pferde(s. obena—i>) in die Vorführungsliste einzutragen find.
In der Spalte „Bemerkungen" ist bei diesen ein entsprechender Vermerk zu
machen.

Sofern sich unter den Formularen zu Vorführungslisten noch solche be¬
finden, in denen eine Spalte für „besonders schwere Zugpferde" enthalten ist,
wäre diese Spalte in 2 Längsfpalten für „schwere ZugpferdeI" und „schwere
Zugpferde II" zu teilen. Auch sind etwa noch vorhandene grüne Bestimmungs¬
täfelchen für „besonders schwere Zugpferde" behufs Vermeidung von Verwechs¬
lungen zu vernichten.

Endlich wird noch bemerkt, daß eine Musterung der Fahrzeuge Heuer
nicht stattfindet.

Den 3. September 1909. Oberamtmann Hornung.

Kelims am Kmlag cien3. Lkplambki'
meine Ppaxie wikliek aut.

Or . Ssol -ri,
- -- - Vf « i- n I» « i in.

Hauskauf
mit Geschäft od. Renteh. Hoh.
Anz. Offerte u. „Kapitals¬
aulage" postlagernd Tübingen.

Kat tür Kraue»
in sllen ?r3Zen moderner Xleidunx
Zidl dss neueste Favorit -Noiten-
kOUnm(nur 60 ?k.). Oie I'avveit-
Svkmille sind unübertrekklicli. Lr-
tisltlicti der

I'rlln 8vIurMS>vIier, kNorrtieim.

MUMM

Vom sllkken
llnkelsekeiäöll

Ij-ffer stellt Stell sek LS.6^ .

empfiehlt k. Med.N

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preise«

bleckten
NZS8. ii. trockene Zckuppenkleckte,
skropk . BIcrema, tiLut 2U8scklä§e,offene ffüke

Leinsckaden , Lein^esckivüre , -̂ der-
deme , böse Binder, Lite V̂ undeo

sind oft sekr kartnaclci§ ;
iver bisbei- versseblicb ballte
eebeilt ru v/erden , macke nock einen
Versuck mit der bestens be v̂äkrten

Salbe
frei von sckZdl. Bestandteilen.

Dose klarlc 1,15 u. 2,25.
vsnksciireiden Zellen tä^ lick ein.

blur eckt in Ori§ina1p2clcun§
iveik -§rün - rot und mit Birma

8^ »tibertLcOo.,V/ejrlbökIa-l) resden.
Bäisckunxen iveise man rurüclc.

2u Kaben in den äpotkelcen.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬
tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunstfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
Lnrll kUsisvt, sseaendürg

«Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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